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	RECHT UND SCHULMANAGEMENT
Empfehlungen und Arbeitshilfen für erfolgreiche Schulleitungen



	Basisleitfaden „Schulrechts-Fitness“

	Rechte und Pflichten von Lehrern und Schülern

	Hier können Sie nachschlagen (alle Gesetze sind im Netz auffindbar):

Lehrkräfte: Allgemeine Rechte und Pflichten

· Beamtenstatusgesetz (§§ 33, 34, 36 Abs. 1, 37, 45 BeamtStG)                   

· Beamtengesetz für Ihr Bundesland

· Schulgesetz für Ihr Bundesland

· Lehrer-Dienstordnung für Ihr Bundesland.

	Lehrkräfte: Allgemeine Rechte 
	Das müssen Sie beachten

	Pädagogische Freiheit:

· Sie erteilen den Unterricht in eigener Verantwortung im Rahmen der geltenden Gesetze, Rechtsvorschriften, Richtlinien, Lehrpläne und Beschlüsse.

· Sie erreichen die Lernziele durch pädagogischen Gestaltungs- und Beurteilungsspielraum (Wahl der Methoden; Leistungsbeurteilung).
	· Die Pädagogische Freiheit ist ein abgeleiteter Begriff und kein einklagbares Recht. Sie findet ihre Schranken in Ihrer Verantwortung als Lehrkraft für die Leistungsfähigkeit des öffentlichen Schulsystems (gesichert durch Gesetze, Richtlinien, Lehrpläne, Verwaltungsvorschriften) und den Bildungsansprüchen der Schüler.

	Lehrkräfte: Allgemeine Pflichten
	Das müssen Sie beachten

	· Sie sind zu unparteiischer Amtsführung verpflichtet (Neutralitätsgebot).

· Mäßigen Sie sich bei politischen Äußerungen im Unterricht. 

· Amtsangemessenes Verhalten

· Verschwiegenheit

· Besonderes Treueverhältnis zum Staat
	· Vermeiden Sie einseitige Werbung für eine bestimmte Partei im Unterricht!

· Bleiben Sie in Dienstausübung in ideologischen Fragen neutral.

· Kein Streikrecht für beamtete Lehrkräfte während der Unterrichtszeit!

· Amtsangemessenes Verhalten und  Verschwiegenheit gelten auch in Ihrem Privatleben und im Ruhestand. Gegenüber Dritten dürfen Sie über Schülerleistungen und Konferenzergebnisse nicht sprechen.

· Sie haben Anspruch auf Fürsorge und Schutz gegenüber dem Dienstherrn bei Ausübung Ihrer dienstlichen Tätigkeit.

	Lehrkräfte: Unmittelbare Dienstpflichten

· Schulgesetz und Lehrer-Dienstordnung für Ihr Bundesland

· Verwaltungsvorschriften und Anordnungen Ihrer Schulaufsichtsbehörde

· Konferenzbeschlüsse

	Lehrkräfte: Unmittelbare Dienstpflichten
	Das müssen Sie beachten

	· Diese 7 Dienstpflichten haben Sie als Lehrkräfte gegenüber allen Schülern: Unterrichten, Erziehen, Beraten, Beurteilen, Beaufsichtigen, Betreuen, Fördern
	· Sie üben diese Pflichten aus in eigener Verantwortung (s. o.) im Rahmen der Bildungs- und Erziehungsziele, der geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften, der Anordnungen Ihrer Schulaufsichtsbehörde und der Konferenzbeschlüsse.

	Schüler: Rechte aus dem Schulverhältnis

· Landesverfassung Ihres Bundeslandes

· Schulgesetz Ihres Bundeslandes

	· Schüler haben einen Anspruch auf Bildung.

· Sie haben Mitwirkungsrechte bei der Gestaltung der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule.

· Informationsrechte 
	· Der allgemeine Anspruch auf Bildung findet sich in den Landesverfassungen. Damit ist nicht der Anspruch auf die einzelne Unterrichtsstunde gemeint.

· Ihre Schüler haben Mitwirkungsrechte bei der Gestaltung der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule über Schülergremien und Vertretung in Gesamt- sowie Fachkonferenzen.

· Sie müssen über die Unterrichts-planung informiert werden. In Wahlpflichtbereichen der SI und SII haben die Schüler Fächerwahl. Die Schulveranstaltungen werden von Schülern mitgestaltet.

	Schüler: Pflichten aus dem Schulverhältnis

· Schulgesetz für Ihr Bundesland

· Ausbildungs- und Prüfungsordnungen

· Verwaltungsvorschriften und Anordnungen Ihrer Schulaufsichtsbehörde

· Konferenzbeschlüsse

	· Ihre Schüler müssen an der Aufgabenerfüllung der Schule und der Erreichung des Bildungsziels mitarbeiten.

· Sie müssen sich auf den Unterricht vorbereiten.

· Schüler müssen sich aktiv am Unterricht beteiligen.

· Sie müssen die erforderlichen Arbeiten und die Hausaufgaben anfertigen.

· Schüler müssen die Schulordnung einhalten.

· Schüler müssen der Anordnung des dazu befugten Schulpersonals Folge leisten.
	· Erläutern Sie Ihren Schülern im Konfliktfall, welche gesetzlichen Pflichten sie haben und wozu diese dienen.

· Fordern Sie sie ein, wenn nötig.

· Bei uneinsichtigem Fehlverhalten Ihrer Schüler stehen Ihnen die schulgesetzlichen Erziehungsmittel zur Verfügung.

· Nutzen Sie die rechtlichen Pflichten Ihrer Schüler bei Beratungsgesprächen, auch an Elternsprechtagen. Viele Eltern wissen nicht, dass sie und ihre Kinder gesetzliche Pflichten aus dem Schulverhältnis haben.


